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Lernziel

Die Teilnehmer müssen

1. erklären können, welche Gefahren der Einsatzstelle 
auftreten können, und

2. Möglichkeiten der Gefahrenabwehr oder 
Gefahrenbegrenzung auf Truppführer-Ebene 
anwenden können.
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Sachwerte
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Erkrankung/
Verletzung

Explosion

Elektrizität

Einsturz
Atemgifte

Angstreaktion

Ausbreitung

Chemische/
Stoffe
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fest gasförmigflüssig

Eigenschaften von Atemgiften

 riechbar - nicht riechbar

 sichtbar - nicht sichtbar

 schwerer - leichter als Luft

 wasserlöslich - nicht wasserlöslich

 brennbar – nicht brennbar
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mit erstickender 
Wirkung

mit Reiz- und 
Ätzwirkung

mit Wirkung auf Blut, 
Nerven und Zellen

z.B.

Stickstoff

Methan

Edelgase

Wasserstoff

z.B.

Chlor

Ammoniak

Nitrose Gase

Schwefeldioxid

Schwefelwasserstoff

z.B.

Benzindämpfe

Kohlenmonoxid

Kohlendioxid

Blausäure

Wirkung der Atemgifte auf unseren Körper

Atemgifte…
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Angstreaktion

Bildquelle: Spiegel Online: René Werse

Copyright: Jim Davis/globe staff für den Boston Globe
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Angstreaktion

Grundsatz
 Betreuung der Person, des Tieres

 Nicht weggehen

 Beruhigen, kommunizieren, informieren, Verständnis zeigen

 Gruppenführer melden (z.B. Anforderung von Rettungsmitteln)

Bildquelle: News & Art
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Ausbreitung

1. Brandausbreitung

2. Ausbreitung des Rauches im Sinne der Verschmutzung

von Sachwerten

3. Auslaufen gefährlicher Flüssigkeiten

4. Abfließen von kontaminierten Löschwasser

Unter Ausbreitung werden alle Faktoren zusammengefasst, die zu
einer räumlichen Schadenausweitung beitragen:
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Achtung:

Decken von Treppenräumen, bei 
Dachstuhlbrand: Durchschlagen 
von Dachziegeln!

Sicheres Stehen nur in 
Türstürzen oder ein Geschoss 
tiefer im Treppenraum.

Fluchtwege – sicherer Angriffs- / Rückzugweg

Bildquelle: NABK
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Kunststoffe, die brennend abtropfen

Taktik: 
Ablöschen von oben nach unten

Bildquelle: NABK
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Ausbreitung durch Wärmestrahlung

Bildquelle: Feuerwehr Baden- Baden
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Ausbreitung durch Wärmemitführung (Konvektion)

Auf Befehl des Gruppenführers:
PA Trupp zur Entrauchung Treppenraum /Dachboden (Fensteröffnung)
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Raum 1Raum 2

Ausbreitung durch Wärmeleitung

Taktik: Meldung GF (auf Befehl: Erkundung Nebenräume / Anbau)
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Ausbreitung durch Funkenflug  / Flugfeuer
Unterschied: Größe der brennbaren wegfliegenden Teilchen

Bildquelle: NABK
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Ausbreitung des Brandrauches

Bildquelle: NABK

Brandraum Kontaminierter Nebenraum!

Türen nach Absuchen wieder schließen!

Entrauchung z.B. über Fenster → Abstimmung mit Gruppenführer
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Ausbreitung von Flüssigkeiten

Erstmaßnahmen:
• Absperren
• Brandschutz
• ggf. Kanalisation 

abdichten
• Eindämmen z.B. mit 

Bindemittel
• Sonderkräfte 

anfordern

Bildquelle: NABK
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Ausbreitung des Schadensereignis (z.B. 
Löschwasserkontamination)

Erstmaßnahmen:
• ggf. Kanalisation 

abdichten (Gully 
- Dichtkissen)

• Eindämmen
• Sammeln
• Entsorgung

Bildquelle: NABK



NABK
Niedersächsische Akademie
für Brand- und Katastrophenschutz

Verhalten bei Gefahren

Atomare Strahlung

α-Strahlung
 Durch die Größe sehr leicht abschirmbar
 Reichweite in Luft ca. 4-7cm
 Abschirmung durch Kleidung, Papier

β-Strahlung
 Reichweite in Luft ca. 1-2 m
 Abschirmung durch 4mm 

Aluminium

γ-Strahlung
 Schlecht abschirmbar
 Reichweite in Luft bis  zu mehreren km
 Abschirmung durch Werkstoffe großer Dichte (Blei)
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Das Abstandsgesetz
Die Stärke der Dosisleistung nimmt mit 
dem Quadrat des Abstandes ab.
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Atomare Strahlung

 Abstand halten

 Aufenthaltsdauer
so kurz, wie möglich!

 Abschirmung nutzen…

 Abschalten

 Inkorporation ausschließen

 Kontamination vermeiden
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Einsturz steht

1. für das Versagen von tragenden Teilen, das Herabstürzen von
Gegenständen aus Höhen und

2. die Absturzgefahr für Personen (auch Einsatzkräften!)

Einsturz (Absturz)
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 Änderung der Lage 

 Festigkeitsverlust

 Querschnittsverlust

 Überlastung (Löschwasser, Brandschutt)

Einsturz

Verlust der Statik durch:
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Einsturz (Lageänderung)

Bildquellen: NABK
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Bildquelle: NABK

Trümmerschatten beachten!
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 NICHT brennbar aber: Festigkeitsverlust (50 % bei 500° C) 
 dehnt sich bei Erwärmung stark aus (10 cm pro 10 m Länge)

Festigkeitsverlust: Baustoff STAHL

Bildquelle: NABK
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Verbindungen versagen sehr schnell (15-20 Minuten)

Festigkeitsverlust Nagelplattenbinder

Bildquellen: Helm, Jan; Institut der Feuerwehr (NRW), Münster
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 Nicht brennbar. 

 Beton wird mit STAHL bewehrt.

 Beton nimmt Druck-Kräfte auf.

 Stahl nimmt Zugkräfte auf.

 Stahlbeton ist im allgemeinen 

feuerbeständig (F90).

 Problem des Festigkeitsverlustes

Festigkeitsverlust Baustoff STAHLBETON

Bildquelle: NABK
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 ist brennbar

 nimmt Druck, Zug und 

Biegung auf

 Abbrand ca. 1mm/min

 bildet eine Holzkohleschicht 

 kündigt das Versagen durch 

Geräusche an  

Querschnittsverlust Baustoff HOLZ

Bildquelle: NABK
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 Kein Betreten (auch im 

Geschoss darunter)

 Nachlöscharbeiten nur über 

DLK mit Gerätesatz 

Absturzsicherung

 Abtragen des Brandschuttes

Überlastung Löschwasser/Brandschutt

Bildquelle: NABK
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Absturz

Absturzsicherung

durch Gerätesatz

Absturzsicherung

mit dynamischen 

Kernmantelseil im 

Sinne von „Auffangen.“

Bildquelle: NABK
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Bildquellen: Kopie FwDV 1

Absturzsicherung
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Absturzsicherung im Gefahrenbereich Dach

Bildquelle: NABK
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Die Beachtung der UVV Feuerwehren sollte vermeiden:

• Schnittverletzungen

• Quetschungen

• Verbrennungen

• Verstauchungen

• Knochenbrüche

• Ersticken

• Ertrinken

• Verätzungen

• Infektionskrankheiten Infektionsschutzhandschuhe tragen!

Erkrankung / Verletzung

Bildquelle: BF Hamburg
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Explosion

… ist eine schnell verlaufende Reaktion mit plötzlich freiwerdender 
Wärme- und Druckenergie. 

In der Gefahrenlehre ist der Begriff weiter gefasst. Er beinhaltet 
auch:

- den Druckbehälterzerknall

- die Staubexplosion 

- die Fettexplosion 

- den Fliehkraftzerfall

- die Rauchgasdurchzündung

Bildquelle: unbekannt

Bildquelle: wikipedia.org
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Elektrizität

 
bb

• Spannung  „U“
-Maßeinheit: Volt [V]

• Stromstärke „I“
-Maßeinheit: Ampère [A]

• elektrischer  Widerstand „R“
-Maßeinheit: Ohm [Ω]

-der menschliche Körper bildet einen elektr.

Widerstand von ca.1300 Ω

Ohmsches Gesetz:

R
UI =

177mA0,177A

A
V1300

230V
R
UI ⇒===
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Elektrizität

Gleichstrom Wechselstrom (50 Hz) Physiologische Reaktion

bis 80 mA bis 25 mA bis 5 mA nur geringe Einwirkung
5 - 15 mA Loslassen noch möglich, Krampfgefühl
15 - 25 mA: selbstständiges Loslassen des Kontaktes nicht 
mehr möglich

80 - 300 mA 25 - 80 mA 25 – 80 mA: noch ertragbare Stromstärke, 
Blutdrucksteigerung, Herzunregelmäßigkeit, 
Herzstillstände mit Wiedereinsetzen der Herztätigkeit
50 - 80 mA: Bewusstlosigkeit

300 mA - 3 A 80 mA - 3 A Herzkammerflimmern; Tod; bei kürzerer 
Einwirkung als 0,3 sec,  meist noch kein 
Herzkammerflimmern.

mehr als 3 A mehr als 3 A wie vorher, aber meist noch mit Lungenblähung und 
Bewusstlosigkeit, jedoch mit steigender Stromstärke stärkere 
Verbrennungen

Auswirkungen auf den menschlichen Körper
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Sicherheitsabstände von elektrischen Anlagen

Bildquelle: FUK Niedersachsen
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Elektrizität

Bildquelle: FUK Niedersachsen
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Elektrizität Spannungstrichter / Schrittspannung

Bildquelle: FUK Niedersachsen
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